
EinblendmVerstarker
EV 7000
Mit dem ELV Einblend-Verstärker EV 7000 können in
Stereo-Musiksignale weiche Mikrofon-Ein- und Ausbien-
dungen vorgenommen werden. Die Umschaltung erfo!gt
hierbei wahiweise manuell oder automatisch sprach-
gesteuert. Mit insgesamt 14 Reglern und 2 Kippschaltern
können die zahireichen weiteren Features dieses
komfortablen Gerätes eingestellt werden.

Audio

Ailgemeines

Ob bei Dia- oder Filmvorführungen, im
Partykeller oder in der Diskothek, erge-
ben sich zahireiche ähnlich gelagerte
Anwendungsfalle für den ELY Einblend-
Verstärker EV 7000. In fortlaufende
Musikubertragungen, ob mono oder ste-
reo, sollen Informationen für die Zuhörer
eingeblendet werden. Die Musik hierbei
einfach abzuschalten und ins Mikrot)n zu
sprechen, ist dabei sicherlich eine Mog-
lichkeit, wenngleich auch nicht besonders
"feinfühlig". Eleganter ist da der Einsatz
des EV 7000. Durch weiches Ausbienden
des Musiksignals wird ein angenehmer
Ubergang zur Sprachinformation geschaf-
fen. Ahnlich läuft der umgekehrte Vor-
gang des Iangsamen Hochfahrens des
Musiksignals ab. Wdhrend der Ansage
kann zusatzlich die Musik im Hintergrund
mit einem vorwählbaren Pegel hörbar
bleiben.

Die Audio-Insider unter unseren Lesern,
die mit der Problematik der Sprachein-
blendung bereits vertraut sind, werden die
Besonderheit der getrennten Kiangeinstel-
lung des EV 7000 als sehr nutzlich
empfinden. Da die Klangfarbe des Musik-
signals üblicherweise vom Kiangeindruck
der Mikrofoneinblendung abweicht, wird
dies Ieicht als storend empfunden. Der

EV 7000 hietet die Moglichkeit, durch ge-
trennte Höhen- und Tiefen-Regler die
Klangfarbe des Musiksignals unabhängig
vom Mang des Sprachsignals den indivi-
duellen Erfordernissen anzupassen. GIei-
ches gilt für die Einsteflung von Lautstär-
ke und Balance.

Bevor wir auf die detaillierte Beschrei-
bung der Schaltung eingehen, wollen wir
zunächst die Bedienung dieses interessan-
ten Gerätes näher vorstellen.

Bedienung und Funktion

Sämtliche Anzeige- und Bedienelemen-
te des ELV Einblend-Verstärkers EV 7000
sind auf der Frontseite übersichtlich ange-
ordnet. Die Buchsen zur Signal-Em- und
Auskopplung befinden sich auf der Gerd-
terUckseite. Zunächst wird der EV 7000
wie folgt angeschlossen und in Betrieb
genommen:

Die Spannungsversorgung erfolgt Ober
ein 12/300 rnA-Steckernetzteil, dessen 3,5
mm Klinkenstecker in die zugehorige
Buchse ganz rechts auf der Geräterücksei-
te (von hinten gesehen) gesteckt wird. Zu
Kontrollzwecken leuchtet eine der beiden
LEDs ,,Mic On" oder ,,Line On" auf.

Em gbnstiger Einschleifpunkt für den
EV 7000 ist z. B. die Verbindung zwi-
schen Vorverstärker und Endverstärker.
Die beiden Ausgange für den linken und

rechten Stereokanal des bestehenden
Vorverstarkers werden mit den Eingan-
gen des EV 7000 verbunden, dessen
Ausgänge nun zum Endverstärker zu
führen sind.

Zur Einspeisung des Musiksignals für
den linken und rechten Stereokanal stehen
2 Cinch-Buchsen zur VerfUgung. Für
Monosignale wird nur die Buchse des
linken Kanals verwendet, während die
/weite Buchse freibleibt.

Für eine optirnale Ubertragungsqualität
bietet der EV 7000 aufgrund der internen
Verstürkung einen weiten Eingangsspan-
nungsbereich von ca. 50 mV ff bis 1,7 Vff,
d. h. auch Eingangsspannungen, die vorn
DIN-Pegel abweichen, können in weiten
Bereichen verarbeitet werden.

Zur Signalauskopplung stehen ebenfalls
2 Cinch-Btichsen zur VerfUgung mit ci-
nem maxirnalen Pegel von 1,7 V ff, derje
nach Erfordernissen mit deni Lautstärke-
Einstellpoti abgeschwacht werden kann
(urn rund 100 dB!). Durch den grof3en
Ausgangsspannungsbereich kann der
EV 7000 in nahezu jede Audio-S ignallei-
tung im Vor-Endstufenbereich eingefugt
werden.

Für das vom Mikrofon kommende
Signal stehen sowohi eine DIN-Buchse
als auch eine 3,5 mm Klinkenbuchse zur
Verfugung. Die beiden Buchsen sind di-
rekt parallel geschaltet uncl können wahl-
weise benutzt werden.

Als nächstes wenden wir uns den Em-
stellreglern auf der Frontplatte zu. Wir
sehen hier eine Obersichtliche Gliederung
in 3 Haupt-Funktionsbereiche.
1. Mic-Regler

Die Bedienelemente für den Mikrofon-
Signalweg finden wir irn linken oberen
Bereich. Ganz links ist die Ubersteuerungs-
LED ,.Peak Mic" angeordnet, die mog-
lichst nicht aufleuchten sollte. Daneben
sind die Regler für Lautstiirke (Level),
Balance, HOhen (Treble) und Bässe (Bass)
angeordnet. Sic sind nur für die vom
Mikrofon kommenden Signale wirksam.

Mit dem Kippschal ter ,,Funktion" kann
zwischen 3 Betriebsarten gewählt werden:
- ,,Off": Der Mikrofon-Signalweg ist

ausgeschaltet
- ,,On": Der Mikrofon-Signalweg ist

eingeschaltet
- ,,Auto": Sobald ins Mikrofon gespro-

chen wird, erfolgt die Aushlendung des
Musik- und die Einhlendung des Mi-
krofon-Signals, urn nach Beendigung
der Durchsage ebenfalls automatisch
wieder zurUckgeblendet zu werden (au-
tomatische, sprachgesteuerte Umblen-
dung).
Zur Anzeige der Mikrofon-Aktivierung
Ieuchtet die LED ,,Mic On".
2. Line-Regler
Tm links unten angeordneten Bedien-
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feld sind die Regler für den Musik-Signal-
weg (Line) zu sehen.

Ganz links befinden sich 4 LEDs zur
Pegelkontrolle getrennt far den linken und
rechten Ausgangskanai. Die beiden obe-
ren LEDs (Pe. = Peak) soliten rnogiichst
nicht aufieuchten, während (lie beiden
darunter angeordneten mit ,,OK" bezeich-
neten LEDs des ofteren aufleuchten soil-
ten, zur Signalisierung eines hinreichend
groi3en Eingangssignals. Zwar ist es grund-
sitziich nicht schiidlich, mit verhiiltnis-
mäf3ig kleinen Signalen zu arbeiten, je-
doch verschlcchtert sich dadurch das Si-
gnai-Rausch-Verhiiitnis. SO daB es sich
empfiehlt. einen Mindest-Pegel zu with-
len, der (lurch hdufiges Aufieuchtcn die-
ser beideii LEDs gekennzeichnet wird.

Daneben sind die Regler für Lautstiirke
(Level). Balance, Mien (Treble), Bässe
(Bass) und Hintergrund (Background)
angeordnet. M it letztgenanntem Regler
wird die Restlautstärke festgelegt, mit der
das Musiksignal während der Sprachein-
hiendung ml Hintergrund hörhar bleiben
soil. Befindet sich dieser Regler am Links-
anschlag (entgcgen dem Uhrzeigersinn
gedreht) erfolgt eine 100 %ige Musikaus-
blendung wiihrend der Durchsage.

Rechts daneben ist die Kontroli-LED
,,Line-On" angeordnet, mit der der Em-
und Ausblendvorgang signalisiert wird.
Die Leuchtintensität ist hierbei ungefähr
dem Em- und Ausblendvorgang propor-
tional. Fin belles Leuchten bedeutet hier-
bei volies Durchschalten des Musiksi-
gnals (Mikrofon ist ausgeschaitet). Je
schwächer these LED leuchtet, desto wei-
ter ist das Musiksignal zuruckgefahren.
3. Gruiidtunktionen

Mit dciii ungefahr quadratischen Be-
dienfeld rechts auf der Frontplatte werden
einige Grundfunktionen des EV 7000
eingestellt, die im aligemeinen nur selten
verhndert werden.

Links oben wird mit dem Mic-Gain-
Regler die Verstarkung des Mikrofon-
Vorverstarkers festgelegt. Sie soilte unge-
fhhr so gewahlt werden, daB die Ausgangs-
Lautstarke des vom Mikrofon kommen-
den Sprachsignals den gewunschten Pc-
gel besitzt, wenn sich der Mic-Level-
Regler (links nehen Balance) ungefahr im
letzten Drittel befindet.

Mit dem rechts danehen angeordneten
Kippschalter Mic-Filter kann die untere
Grenzfrequenz des Mikrofon-Verstärkers
auf ca. 200 Hz festgelegt werden. Beson-
ders tiefe Frequenzen wie z. B. Trittschall
o. a. werden hierdurch ausgeblendet. ohne
Beeinträchtigung der zu Ubertragenden
Sprachsignale. Bei ausgeschaltetern Fil -
ter (Kippschalter in oberer Position) be-
ginnt der Ubertragungsbereich bereits bei
20 Hz, so da(i in dieser Stellung selbst
Musiksignale Ober den Mikrofonkanal

geschickt werden können.
Ganz rechts finden wir den Trigger-

Level-Regler mit dem die Ansprech-
schwelle festgelegt wird, bei der einc
automatische Spracheinbiendung erfolgen
soil. Je weiter dieser Regler nach rechts
(im Uhrzeigersinn) gedreht wird, desto
iauter muB ins Mikrofon gesprochen
werden, bevor die limblendung heginnt.
Wirksam ist dieser Realer alierdings nur
in Steliung ,,Auto" des Kippschalters
,,Funktioii".

Mit den 3 unten rechts angeordneten
Timing-Reglern kann der zeitliche Ablauf
des Umhiendvorgangs individuelien Er-
fordern i ssen entsprechend angepaBt wer-
den.

Mit (1cm Regier ,,Fade-In" wird die
Einbiendgeschwindigkeit zwischen 0 und
7 Sekunden festgelegt, und zwar unab-
hängig von der Ausbiendgeschwindigkeit
fürdie der Regler.,Fade-Out"zustiindig ist.

Ganz rechts linden wir den Regler
,,Deiay", der die Verzogerungszeit vom
Ietzten gesprochenen Wort hishin zum
Bcginn des Rückbiendens festiegt. Hier
sind Zeiten zwischen 0 und 5 Sekunden
withibar. Dieser Regier ist nur in Steliung
,,Auto" des Kippschaiters ,,Funktion"
wirksam rind verhindert, daB bei kleinen
Sprechpausen bereits e in ZurUckschalten
aufdas Musiksignai erfolgt. Die zuiässige
Sprechpausenlänge kann somit in den eben
erwhhnten Grenzen variiert werden.

Nachdem wir die umfangreichen Be-
dienungsrnoglichkeiten und die Funktion
des ELV Einbiendverstärkers EV 7000
detailliert beschrieben haben, kommen wir
ais niichstes zur Schaltungshcschreihung.

Die Schaltung

Zur Einstellung von Lautstiirke, Balan-
ce, Mien rind Bässen sowohi im Mikro-
fon- ais auch im Line-Zweig werden elek-
tronische Potentiometer-Schaitkreise der
Firma VALVO des Typs TDA 1524 A
eingesetzt. Sämtliche Einsteilparameter
werden durch Steuer-Gieichspannungen
angewiihlt.

Die NF-Eingangsspannungen für den
linken bzw. rechten Musik-Stercokanal
(Line) liegen an den Cinch-Buchsen BU 3
und BU 4 an. Cher die Kondensatoren
C 26, 27 gelangen sie auf die Eingdnge
(Pin 4,15) des iC3 des Typs TDA 1524/A,
in dern siimtliche aktiven Komponenten
zur Signalheeinflussung enthalten sind, so
daB lediglich eine überschaubare Anzahl
passiver Bauteile extern anzuschlieBen ist.

Zur Tiefenbeeinflussung dienen die
Bauelemente R 31, C 32, 33 (linker Ka-
nal) bzw. R 32, C 36, 37 (rechter Kanal).
Für die Hdhen istjeweiis nur ein Konden-
sator (C 34 bzw. C 35) erforderlich. Zur
Einstellung dienen integrierte eiektroni-

sche Potentiometer, die über eine extern
anzulegende Spannung gesteuert werden.
Zur Lautstiirkeeinstellung ist der Steuer-
eingang Pill zustandig, für die Tiefen
Pin 9, for die Höhen Pin 10 und far die
Balance Pin 16. Die hier einzuspeisenden
Steuerspannungen liegen im Bereich
zwischen 0,25 V bis 4,0 V (bei einer
Versorgungsspannung von 10 V). Um die
genauen Werte braucht man sich nicht zn
kümmern, da die an Pin 17 des IC I zur
Verfügung stehende Referenzspannung zur
Speisung der Einstcilpotentionieter R 27
his R 30 dient. C 28 his C 31 hesitzen die
Aufgabe, storende Schleifgeräusche der
Potentiometer zu unterclrücken.

Eine Besonderheit hesteht in diesem
Zusammenhang in dciii Einsatz von 2
Lautstärke-Einstellpotis, die beide auf den
Steuereingang Pin I des IC 3 arbeiten.
Zum einfacheren Verständnis denken wir
uns zuniichst einmal D 12 ausgebaut. Die
Steuerspannung gelangt vom Poti R 25
Ober R 26 auf den Kondensator C 28 und
damit auf Pin I des IC 3. Die Versorgung
des Potis Ohernimmt der Ausgang des
IC 5 in Verhindung mit dem Spannungs-
teiler R 51, 52. liii Betrieb ,,Line wird das
Poti R 25 mit ungefahr 4 V gespeist, so
daB hiermit der voile Lautstiirkeeinstell-
bereich überstrichen werden kann. Wird
auf Mikrofonbetrieb umgeschaltet, sinkt
die Spannung auf ca. 0 V ab und der
Musikkanal ware komplett ausgeblendet
(unabhängig von der Stellung des Schlei-
fers). Nun kommt das zweite mit ,,Back-
ground" bezeichnete Lautstärkepoti R 27
zum Tragen, wenn wir uns D 12 wieder
hinzudenken. Aufgrund des geringeren
Innenwiderstandes von R 27 kann die
Spannung an Pin I des IC 3 niimlich nur
soweit absinken, his D 12 leitend wird,
d. h. Ca. 0.7 V unterhalb der am Schleife-
rabgriff von R 27 eingestellten Spannung.

Aufelegante Weise wird mit nur 3 Bau-
elementen die Backgroundfunktion reali-
siert (R 26 zur Erhohung des Innenwider-
standes. D 12 zur Entkoppiung, Einstell-
poti R 27).

Auf die Beschreibung der Ansteuer-
schaitung mit dciii IC 5 gehen wir im
weiteren Verlauf tioch nälier ciii. Zundchst
wolien wir an dieser Stelle mit der Be-
schreibung des TDA 1524 A fortfahren.

Der Elko C 38 puffert die intern aufbe-
reitete Versorgungsspannung, wahrend
C 39 eine erste Siebung der anliegenden
Versorgungsspannung vonnimmt.

Die entsprechend aufhereiteten Line-
Eingangsignale werden nach Durchlaufen
der Schaltung an Pin 11 (linker Kanal)
bzw. Pin 8 (rechter Kanal) über C 40, R 33
bzw. C 41, R 34 ausgekoppelt und auf die
Surnmations-Eingiinge der invertierenden
Verstiirker IC 4 A (Pin 2) und IC 4 B
(Pin 6) gegeben. Summiert werden an

ELV journal 3/89	 57



Audio

diesen Stellen die eben beschriebenen
Line-Signale und die vom IC 2 kommen-
den Mikrofonsigriaie. Letztere werden mit
Bauteilen gleicher Gröfle von den Aus-
gängen Pin 8, 11 des IC 2 ebenfalls auf die
Eingänge Pin 2, 6 des IC 4 gefuhrt. IC 4
A, B invertieren und puffern die Signale.
Vom Ausgang des IC 4 A (Pin I) gelangt
das NF-Signal des linken Kanals Ober
R 36, C 42 auf die Cinch-Ausgangsbuch-
se BU 5 und in analoger Weise das Signal
des rechten Kanals von Pin 7 des IC 4 B
Ober R 21, C 25 auf BU 2.

Die Beeinfiussung der vom Mikrofon
kommenden EingangssignaIe erfolgt Ober
die Potis R 11 bis R 14 in Verbindung mit
dem IC 2 in gleicher Weise wie bereits
beim IC 3 beschrieben. Lediglich die
Steuerung des Lautstärke-Potis nimmt der
Ausgang Pin 7 des IC 5 C Ober den Span-
nungsteiler R 46, 47 vor.

Gespeist werden beide Eingünge des
IC 2 gemeinsam vom Ausgang Pin 7 des
IC I B. Die Arbeitsweise der beideii im
IC I integrierten Vorverstarker, soil im
folgenden naher beschrieben werden.

Die vom Mikrofon kommenden Signa-
Ic werden entweder Ober BU 1 A oder
BU I B der Schaltung zugefUhrt und Ober
C I auf den nicht invertierenden (+) Em-
gang (Pin 3) des IC 1 A gefllhrt. C 2 dient
zur Rauschunterdruckung, während der
Spannungsteiler R 2 bis R 4 Ober R 5 den
Gleichspannungsarbeitspunkt festlegt.
C 3 dient zur Pufferung.

Die Gieichspannungsverstarkung wird
vorn Verhäitnis R 6 + R 7 + R8 zu R 6
festgelegt und bewegt sich zwischen
20 dB und 40 dB. Auch hier dient C 6
zur RauschunterdrUckung, während C 4
die gleichspannungsmaflige Entkopplung
bewirkt. Bei geoffnetem Kippschalter S I
liegt die untere Grenzfrequenz im Bereich
von Ca. 200 Hz zur Trittschallunterdruk-
kung, wiihrend ciii geschlossener Schaiter
auch sehr tiefe Frequenzen his hinab zu
Ca. 20 Hz Ubertragen läBt.

Der Ausgang Pin I des IC I A speist
Ober R 9 den invertierenden Verstärker
IC 1 B mit einer Verstärkung von 30 dB.
Am Ausgang (Pin 7) steht somit ein aus-
reichend hohes Sprachsignal zur Weiter-
verarbeitung im IC 2 zur Verfugung. Mit
dciii Poti R 8 kann die Verstarkung der
ersten Stufe (IC I A) auf die Mikrofonda-
ten abgestimmt werden.

Nachdern wir uns ausfuhrlich mit den
beiden Signaiwegen für Mic und Line
befallt haben, kommen wir jetzt zur Be-
schreibung der Ansteuerschaltung zur
Umblendung.

IC 5 A erhält an seinem nicht invertie-
renden (+) Eingang (Pin 3) eine mit R 3
cinstellbare Steuerspannung (Trigger-
Level). Hiermit wird die Ansprechem-
pfindlichkeit bezuglich der Mikrofonlaut-

stärke vorgegeben. Der invertierende (-)
Eingang (Pin 2) erhält sein Signal vom
Ausgang (Pin 7) des IC I B (Platinenan-
schluBpunkt ,,E"). Hier liegt die vorver-
stärkte Mikrofonspannung an. Sobald sic
den Trigger-Level ubersteigt, wechselt der
Ausgang (Pin 1) des IC 5 A von ,,High"-
Pegel auf Ca. 0 V. Der bis dahin Ober R 39
aufgeladene Elko C 46 wird nun Ober D 2
schiagartig entladen. In der cingezeichne-
ten Stellung des Kippschaiters S 2 wird
eine voni Poti R 43 kommende Steuer-
spannung auf den nicht invertierenden (+)
Eingang des IC 5 C gegeben, die mit der
am invertierenden (-) Eingang anstehen-
den von C 46 kommenden Spannung
verglichen wird. Das Entladen von C 46
bewirkt cinen Sprung am Ausgang (Pin
7) des IC 5 C von ,,Low" auf ,,High" (ca.
9 V). Ober den Spann ungsteiler R 46, 47
wird der Lautstärkeeinstcller R 11 (Ober
PlatinenanschluBpunkt ,,C") gespeist und
der Mi k rofonsignaiweg freigegeben.

Doch kommen wir noch kurz zurUck
zur EinsteIlung des Potis R 43 (Delay). Je
weiter der Schleifer in Richtung R 42 (nach
rechts) gedreht wird, desto Ianger dauert
es, bis die Spannung an C 46 Ober R 39
soweit aufgeladen wurde, daB sic den
Einstellwert von R 43 Ubersteigt. Diese
Auf]adezeit entspricht der Verzogerungs-
zeit, mit der der Mikrofonsignalweg wie-
dcr ausgeschaltet wird, nach Beendigung
der M ikrofondurchsage (zur Uberbruckung
von kurzen Sprachpauscn). In den beiden
anderen Schalterstellungen von 5 2 ist der
Mikrofonweg cntwcder ständig aus- oder
eingeschaltet, d. h. nur in der eingezeich-
neten Schalterstellung erfolgt die Umblen-
dung automatisch.

Gekennzeichnet wird die Freigabe des
Mikrofons durch die LED D 4, die vom
Ausgang des IC 5 C (Pin 7) Ober den
Emitterfolger T I und den Vorwiderstand
R 50 angesteuert wird.

Wie der vorstehenden Beschreibung zu
entnehrnen ist, kann IC 5 C nur die beiden
Digital-Zustiinde ,,High" (Mikrofonsignal-
weg freigegeben) oder ,,Low" (ca. 0 V -
Mikrofonsignalweg gesperrt) annehmen.
Bei einer Ausgangsspannung an Pin 7 von
Ca. 0 V flieSt Ober R 48 und D 5 ein Strom,
der den Ladcstrorn von C 47 A, B dar-
stellt. Diese Schaltungskonfiguration in
Verbindung mit IC 5 D stellt einen Miller-
Integrator dar, d. h. die Ausgangsspan-
nung (Pin 8) steigt linear an (his in die
Begrenzung des IC 5 D). Ober den Span-
nungstei Icr R 51, 52 erfolgt das langsame
und gleichmaBige Einblenden des Musik-
signals, da das entsprechendc Lautstärke-
Einstellpoti R 25 Ober den Platinenan-
schluBpunkt ,,D" hierdurch gespeist wird.

Springt der Ausgang des IC 5 C (Pin 7)
auf ,,High"-Pcgel, flielit jetzt der Lade-
strom Ober R 49, D 6 in C 47 A, B, und der

Ausgang des IC 5 D (Pin 8) strebt in
Richtung 0 V, und der Musiksignalweg
wird ausgeblendet. Ein Strompfad ist
immer Ober D 5 oder D 6 gesperrt und der
andere freigegeben. Für C 47 A, B wur-
den 2 in Reihe geschaltete Elkos entge-
gengesetzter Polarität verwendet, urn den
vollen Spannungshub in beide Richtun-
gen verarbeiten zu können.

Die LED D 7 signalisiert den Em- und
Ausblendvorgang für den Musiksignal-
weg, wobei an der unterschiedlichen
Helligkeit der Umbiendvorgang zu ver-
folgen ist.

IC 5 B ist als Komparator geschaltet
und vergleicht die Mikrofon-Spannung am
Ausgang (Pin 7) des IC I B mit einer
Rcferenzsparinung am PlatincnanschluB-
punkt ,,A". Sobald unzulassig hohe Spit-
zen auftreten, wird dies durch die Kon-
troll-LED ,,Peak Mic" signalisiert.

In ähnlicher Weise arbeiten die Kom-
paratoren IC 7 A his D. Die Ausgangs-
spannulig des linken Kanais wird Ober
R 37 (PlatinenanschluBpunkt ,,F") den
beiden nicht invertierenden (+) Eingän-
gen (Pin 3 und 5) der ICs 7 A. B zuge-
führt. Der jeweils zweite Eingang dieser
als Kornparatoren geschaltetcn Operations-
verstarker liegt Ober den Spannungsteiier
R 54 his R 56 auf genau definierten Refe-
renzspannungcn, die so bemessen sind,
daB IC 7 B bereits schaltet, wenn sich die
Signalaniplitude noch Ca. 30 dB unterhalb
des Ausgangsspannungsmaximus befindet.
Die Ober R 57 angesteuerte Kontroll-LED
OK" solite daher des öfteren aufleuch-

ien, cim zu signalisieren, daB eine ausrei-
chend hohe Ausgangs-Amplitude vorliegt
und nicht unnotig Signal-Rauschspan-
nungsabstand ,,verschenkt" wird. Die
Ansprechschwelle des IC 7 A liegt in der
Nhhe des Ausgangsspannungsrnaximus, so
daB die Ober R 58 angesteucrtc LED
,,Peak" rnoglichst gar nicht aufleuchtct.
Die Schaltung der ICs 7 C. D ist in gici-
cher Weise ausgeführt mit dern Unter-
schied, dali die Eingangsspannung Ober
R 22 vorn rechten Kanal abgegriffen wird.
Somit ist eine getrennte Uberwachung
beider Stereokanäle mOglich.

Die Spann ungsversorgung erfolgt Ober
ein 12 V/300 mA-Steckemetzgerat, des-
sen 3,5 mm Klinkenstecker in die auf der
Geräterückseite angeordnete KIinkenbuch-
se BU 6 eingesteckt wird. D I dient dem
Verpolungsschutz und C 43 his C 45 der
Pufferung und Schwingncigungsunter-
drückung. Die eigentlichc Stabilisierung
auf +10 V nimmt der Festspannungsreglcr
IC 6 vor.

Damit ist die Beschreibung der Schal-
tung bereits beendet. Im abschlieBenden
zweiten Ted dieses Artikels stellen wir
Ihnen den Nachbau diescs übersichtlich
gestalteten Gerates vor.
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Schaitbild des Einblend-Verstärkers EV 7000
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